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Cool im Stuhl
Sabine (26) aus Sulz schmiedet in ihrem Lieblingsstuhl coole 

Pläne für die heißen Tage. VN/STEURER  

VORARLBERGER, ÜBER DIE MAN SPRICHT. Johanna Kronberger (30)

Vielfältige Vielfalterin
SULZ  Die Natur hat Johanna Kron-
berger schon immer fasziniert. Sie 
ist auf einem Bauernhof „sehr 
naturverbunden aufgewach-
sen“, wie sie erklärt. „Ich bin 
eigentlich jede freie Minute 
im Wald herumgerannt“. 
Diese Naturverbunden-
heit hat Kronberger nie 
mehr losgelassen, sie stu-
dierte Naturschutz und 
Biodiversität in Wien, ar-
beitet heute als freie Biolo-
gin und lebt in Sulz. Die Na-
tur ist dabei nicht nur Beruf, 
sondern auch Hobby. 

„Viele Kinder haben diesen 
Zugang zur Natur heute gar nicht 
mehr“, bedauert sie. Kronberger 
vermittelt für die Inatura und ande-
re Institutionen auf Exkursionen ihr 
Wissen und stellt dabei fest, dass 
der Bezug zu unserem Lebensraum 
immer stärker verloren geht. Kron-
bergers Spezialgebiet sind die Vö-
gel, seit Februar ist sie auch Obfrau 
von BirdLife Vorarlberg. Aber ihre 
Interessen sind weit vielfältiger: 
„Mich interessiert eigentlich alles, 
was um mich herum ist.“ Deshalb 
ist ihr auch im Rahmen der Exkur-
sionen, die sie laufend begleitet, 
wichtig, dass es weniger um die 
reine Vermittlung von Fakten geht. 
„Es geht darum, das Interesse zu 
wecken und auch den Blick der 
Teilnehmer zu verändern. Wenn sie 
an einer Wiese vorbeigehen, dann 
sollen sie auch wahrnehmen, dass 
es eine schöne Wiese ist und dass 
das etwas Besonderes ist, was er-
halten werden soll“, erklärt sie. „Oft 
rennen Leute durch die Landschaft, 
nehmen diese aber gar nicht wahr.“

Betreuung der Vielfalter-Woche
Neben der Vermittlung der Vorarl-
berger Naturräume ist der Biologin 
aber auch der Schutz und der Erhalt 
dieser Räume ein Anliegen.  Diese 

Woche ist Kronberger deshalb mit 
13 freiwilligen Helfern im Rahmen 
der vierten Vielfalter-Woche in 
Natura-2000-Gebieten Vorarlbergs 
unterwegs. Gemeinsam wird dabei 
in verschiedenen erhaltenswerten 
Gebieten, vom Rheindelta bis hin-

auf auf eine Alpe im Klostertal, ge-
arbeitet. Dabei werden Neophyten 

entfernt, Alpen entbuscht und 
Stege renoviert. Was eben ge-

rade so an Arbeiten in den 
Gebieten ansteht. Die Idee 
dazu ist vor fünf Jahren 
entstanden, als Kronber-
ger mit Kollegen darüber 
gesprochen hat, dass es 
in Vorarlberg leider kei-
ne Naturschutzcamps 

gebe. Ein Jahr später fand 
die erste Vielfalter-Woche 

statt, nachdem das Land 
seine Unterstützung zugesagt 

hatte. Heuer kommt es zur vier-
ten Auflage, Kronberger ist seither 

immer voll dabei. 
In den vergangenen Wochen war 

sie noch mit den Vorbereitungen be-
schäftigt, seit Sonntagabend ist sie 
jetzt gemeinsam mit den Freiwilli-
gen im Pfadiheim Ludesch unterge-
bracht. Ein Drittel der Teilnehmer 
sind Vorarlberger, die sich eine Wo-
che lang in den Dienst der Natur-
vielfalt stellen, der Rest kommt aus 
andern Teilen Österreichs und auch 
ein deutscher Teilnehmer macht 
mit. „Es ist immer spannend, wie 
sich die Gruppe entwickelt“, erklärt 
die Sulnerin. Immerhin wird beina-
he täglich (am Mittwoch gibt es eine 
Exkursion statt Arbeit) körperlich 
hart gearbeitet und man ist ständig 
zusammen. „Wir sind aber keine 
Sklaventreiber“, betont Kronber-
ger. „Es soll allen Freude machen.“ 
Das scheint der Fall zu sein. Immer-
hin gibt es „Wiederholungstäter“. 
Wichtig sei, den Teilnehmern auch 
den Sinn ihrer Arbeit zu vermitteln. 

Für Kronberger ist es eine sehr 
intensive Woche. Denn sie arbeitet 
nicht nur selber mit, sondern küm-
mert sich parallel um die Organisa-
tion vor Ort. Ein vielfältiger Einsatz 
für die Naturräume Vorarlbergs 
eben. VN-GMS 

Johanna Kronberger betreut die vierte Vielfalter-Woche.

„Wenn Menschen an ei-
ner Wiese vorbeigehen, 
dann sollen sie wahrneh-
men, dass sie schön ist.“

Johanna Kronberger
Biologin

ZUR PERSON

JOHANNA KRONBERGER
Die Vorderländer Biologin vermittelt 
ihr Wissen und ihre Liebe zur Natur. 
Diese Woche betreut sie die vierte 
Vielfalterwoche.
GEBOREN 23. Februar 1988
BERUF Selbstständige Biologin
AUSBILDUNG Studium Naturschutz- 
und Biodiversität, Wien
FAMILIENSTAND ledig
HOBBIES Wandern, Natur, Berge

Mehr Bilder  
von Sabine aus 

Sulz

 

Kalenderblatt

Biowetter

Bodensee

Vorschau

WvN: WvN: 
WvN: 

Morgen Mittag Abend

QUELLE: ZAMG INNSBRUCK-BREGENZ  WVN: WAHRSCHEINLICHKEIT VON NIEDERSCHLAG

WvN: Pfänder
Bregenz

Dornbirn
Kanisfluh

Feldkirch

VallugaBludenz

Piz Buin

Wetter

wetter.vol.at

Mittag AbendMorgen Vormittag

Europa

Tierkreiszeichen:

Mondphase:

Günstig:

Ungünstig:

Bergwetter

Polleninformation

Temperatur  Wasserstand

Wind:
Luftdruck: 

WvN: 

Rat des Mondkalenders

Welt

Feldkirch

Bregenz
Niederschlag

Temperaturkarte 
für heute Mittag

Heute

30°20°10°0°–10°–20°

» mondkalender.vol.at

Gestern (7 Uhr)
Vorgestern (Tagesmittel)
Vorwoche (Tagesmittel)
Vorjahr (Tagesmittel)

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

6 Uhr

°
°
°
°

°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°

Namenstage: 

Monduntergang: 

Sonnenaufgang: 
Sonnenuntergang:
Mondaufgang: 

10 Uhr 14 Uhr 18 Uhr
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„Was der Juli nicht siedet,  
kann der August nicht braten.“
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Sonne, Wolken, Schauer

Schon in der Nacht oder auch in 
den Morgenstunden können gewittrige 
Schauer durchziehen. 

29. Woche/197. Tag
Carmen, Irmgard

5.40 Uhr (MESZ)
21.14 Uhr (MESZ)

9.42 Uhr (MESZ)
23.36 Uhr (MESZ)

Wetterfühlige Personen müssen mit 
Kreislaufirritationen, Kopfschmerzen und 
Konzentrationsschwäche rechnen. In der 
Nähe von Gewittern und Schauern treten 
Reizbarkeit und nervöse Unruhe auf.  
Achten Sie auf eine leichte und vitaminrei-
che Ernährung!

Linz
Salzburg
St.Pölten
Wien

Am Dienstag ziehen von Norden her noch recht dichte 
Wolken ins Ländle, bei oft starker Bewölkung bleibt die Sonne 

zeitweise verdeckt, auch leichte Regenschauer sind 
verteilt über den Tag immer wieder zu erwarten. Am 
Mittwoch sind Schauer schon die Ausnahme und 
die Sonne kommt bereits länger zur Geltung. Am 

Donnerstag sorgt Zwischenhocheinfluss 
für überwiegend sonniges Wetter. 

Jungfrau  
(bis 17. 7., 21.42 Uhr, dann Waage)

Jungfrau ist ein Erdzeichen 
und steht für Tatkraft, neue Stelle 
antreten, Gymnastik betreiben, ein-
gewachsene Nägel korrigieren, Haare 

schneiden, mineralstoffreiche Nahrung 
zuführen, Umsetzen von Pflanzen. zunehmend, unter sich gehend 

(bis 24. 7.)
Heute brodelt die 

Gerüchteküche - am besten aus allem 
heraushalten, Ernten und Lagern 
(Schimmelgefahr)

Im Gebirge muss man sich auf einen 
recht wechselhaften Wetterverlauf 
einstellen, mit zeitweiligen Schauern 
und Gewittern sowie kühleren Tem-
peraturen, Schneefallgrenze bei 3200 
m. Zwischendurch gibt es aber auch 

freundliche Phasen mit Sonne. Mäßiger 
Wind aus westlichen Richtungen, bei 
Gewittern Sturmböen.

Niederschlag 14. 7.:
Gesamt Juli:
Juli 2017:
ø Juli 30 Jahre:

Niederschlag 14. 7.:
Gesamt Juli:
Juli 2017:
ø Juli 30 Jahre:
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Am Vormittag überwiegen 
aufgelockerte Wolken mit Sonne und die 
trockenen Phasen.

Besonders über den Bergen 
bilden sich ab Mittag neuerlich ein paar 
Schauer oder auch ein Gewitter.

Ab dem Abend sinkt die  
Gewitterwahrscheinlichkeit, meist ist es 
trocken und locker bewölkt.

5-15 km/h West bis Süd

Geringe bis mäßige Belastungen durch 
Gräserpollen.

Es muss in den Tieflagen zwar meist 
nur noch mit geringen bis mäßigen 
Konzentrationen an Graspollen in der 

Luft gerechnet werden, in höheren 
Lagen tritt aber noch ein erhöhter 
Pollenflug auf.
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